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Querschnitt des Erkenntnisstandes erhält. Der Band vermit
telt neben theoretischem Wissen auch praktische Erfahrungen 
für die unmittelbare Arbeit mit fehlentwickelten Jugend
lichen. Das sichert ihm Aufmerksamkeit nicht nur bei Päd
agogen und Psychologen, sondern auch bei Juristen, Krimi
nologen und Vertretern forensischer Wissenschaften.

Die Autoren ordnen die Probleme der Fehlentwicklung in 
die Widerspruchsdialektik der sozialistischen Gesellschaft ein. 
Die „Einsicht in Gesetzmäßigkeiten und Bedingungen der 
Entstehung von Fehlentwicklungen als Moment gestörter Sub- 
jekt-Objekt-Dialektik und deren Korrektur“ wird als eine 
humanistische Aufgabe unserer Gesellschaft charakteri
siert (S. 9) und zu Recht gefordert, die theoretische Bearbei
tung und empirische Untersuchung zur Fehlentwicklung Her
anwachsender zu intensivieren und forschungsstrategisch in
terdisziplinär zu betreiben.

Die theoretischen Erörterungen gehen vom Prinzip der 
Störbarkeit des Psychischen aus. Daraus wird die Möglich
keit von Fehlentwicklungen abgeleitet, die nicht als Persön- 
lichkeitseigenschaft, sondern als gestörte Subjekt-Objekt- 
Beziehungen zu werten und folglich korrigierbar sind. Her
vorzuheben ist die These, daß die Störbarkeit der Hand
lungsregulation in ganz besonderer Weise auf die entwick
lungspsychologisch sensiblen Phasen des Kindes- und 
Jugendalters zutrifft (S. 12). Auffälligkeiten zeigen sich dann 
insbesondere in den für die Persönlichkeitsentwicklung do
minanten Tätigkeitsformen Spiel, Lernen und Arbeiten.

Die Darlegungen zu den Ursachen von Fehlentwicklungen 
Heranwachsender beschränken sich nicht auf die Analyse der 
familiären Konfliktproblematik, sondern beziehen eine kri
minologische Betrachtung ein. Sie geht von gesamtgesell
schaftlichen Basis-Überbau-Zusammenhängen aus, die das 
herrschende Grundmuster des Verhaltens Minderjähriger we
sentlich bestimmen. Dabei wird auf widersprüchliche Zusam
menhänge hingewiesen, die in der Vermittlung hin zu indi
vidueller Fehlentwicklung von Bedeutung sind. Sie erklären 
sich aus Prozessen in unserer Gesellschaft, die verbunden sind 
mit der Vergesellschaftung der Produktionsmittel und der 
daraus erwachsenen neuen Stellung der Produzenten und des 
neuen Charakters der Arbeit. Gewertet werden Aspekte der 
sozialen Sicherheit und der sozialen Differenzierung im So
zialismus sowie die sozialdemographische Position Minder
jähriger in unserer Gesellschaft unter den heute gegebenen 
gesellschaftlichen und historischen Bedingungen und in bezug 
auf die Anforderungen an den historisch höheren Persönlich
keitstyp der intensiv erweiterten Reproduktion. Aus diesen 
Überlegungen erwächst die zu unterstützende Forderung nach 
zunehmend höherer Differenzierung und Individualisierung 
der Tätigkeitsanforderungen, sozialen Beziehungen und Reak
tionsformen bei Verhaltensauffälligkeiten (S. 31).

Im weiteren werden theoretische Überlegungen und Ergeb
nisse empirischer Untersuchungen zur Fehlentwicklung Ju
gendlicher vorgestellt, die im Rahmen forensischer Begutach
tung und auf der Basis kollektiver Zusammenarbeit ver
schiedener Disziplinen gewonnen wurden. Der Leser findet 
beachtenswerte Hinweise zu einzelnen Formen der Dissoziali
tät und eine komplexe Betrachtung ihrer Ursachen. Interes
sant ist auch das Ergebnis eines Vergleichs von 14- bis 25jäh- 
rigen Alkoholtätern mit dissozialen Straftätern. Bei ihnen 
haben gleiche oder ähnliche Entwicklungsbedingungen eine 
Rolle gespielt. Vor allem wird hier auf fehlerhafte Entwick
lungsvoraussetzungen orientiert (S. 42); gleichrangig müßten 
aber m. E. tätigkeits- und anforderungsbedingte Entwick
lungsverläufe analysiert werden.

In weiteren Beiträgen widmen sich die Autoren insbeson
dere den Einstellungen sowie dem Entscheidungs- und Sozial- 
verhalten fehlentwickelter Jugendlicher, Sie kommen zu 
Überlegungen und Ergebnissen, die den handlungspsycholo
gischen Ansatz ausgestalten und interessante Interpretationen 
liefern. Hingewiesen sei hier ebenfalls auf die Darstellung 
hirnorganischer Determinanten differenzierter Persönlich
keitsentwicklungen. Es wird insbesondere auf die minimale 
cerebrale Dysfunktion (MCD) aufmerksam gemacht. „MCD- 
Symptome werden bei etwa 10 Prozent aller Kinder gefun
den“ (S. 83). Eine wichtige Forschungsaufgabe besteht darin, 
die spezifische Bedeutung dieser Beeinträchtigungen im Rah
men von Fehlentwicklungen genauer herauszukristallisieren.

Die nachfolgenden Beiträge schließlich vermitteln viel
fältige praktische Ratschläge für den Umgang mit fehlent
wickelten Jugendlichen und methodische Erfahrungen zu ih
rer Umerziehung.

Dt. phil. HEIKE LUDWIG,
Sektion Staats- und Rechtswissenschaft 
der Friedrich-Schiller-Universität Jena
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